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1 Allgemeines und Veranlassung 
Der Standort „Poggenwiese" wird aufgrund der Ablagerung von Baggergut, Straßenaufbruch 

und Bauschutt nach 1975 im Boden- und Altlastenkataster des Kreises Steinburg als 

altlastverdächtige Fläche (§ 2 Abs. 6 BBodSchG und § 5 LBodSchG Schleswig-Holstein) 

geführt. 

Die an die südlich verlaufende Stör angrenzende Altablagerung liegt teilweise innerhalb eines 

festgesetzten Überschwemmungsgebietes. Vor der Auffüllung diente die gesamte Wiese als 

natürliche Überschwemmungsfläche. Als eine mögliche Maßnahme zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes innerhalb der Stadt Kellinghusen wird eine Abgrabung des nördlichen 

Störufers bzw. die Errichtung einer Flutmulde innerhalb der Poggenwiese diskutiert. 

Die ECOS Umwelt Nord GmbH wurde von der Stadt Kellinghusen am 09.12.2013 mit der 

Durchführung einer historischen Erkundung und einer orientierenden Untersuchung 

beauftragt. In der historischen Erkundung [1] erfolgte die Rekonstruktion der 

Nutzungsgeschichte der Altablagerung. Das vorliegende Gutachten stellt die Ergebnisse der 

im Sommer 2014 durchgeführten orientierenden Untersuchung dar. 

2 Quellen 
[1] ECOS Umwelt Nord GmbH (2014): Historische Erkundung der Altablagerung 

Poggenwiese in 25548 Kellinghusen 

[2] Landesverordnung zur Festsetzung eines Überschwemmungsgebietes an der Stör und an 

der Bramau vom 15. Februar 1977. GV0B1. 1977, 40 

[3] Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-

Holstein (2013): Übersichtskarte der Wasserschutz- und Schongebiete Schleswig-

Holstein 

[4] Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-

Holstein (2005): Neuorientierung des Programms zur Ausweisung von 

Wasserschutzgebieten 

[5] Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein 

(2011): Hintergrundwerte stofflich gering beeinflusster Böden Schleswig-Holsteins 

[6] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (1999): Bundes-Bodenschutz- und 

Altlastenverordnung (BB odSchV) vom 12.07.1999 
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[7] LÄNDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL (2004): Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II. Technische Regeln für die 

Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) 

[8] Landesamt für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (10.10.2007): 

Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe „Sickerwasserprognose bei orientierenden 

Untersuchungen" 

[9] Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) Altlastenausschuss (ALA) 

Unterausschuss Sickerwasserprognose (2006): Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei 

Detailuntersuchungen 
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3 Allgemeine Standortangaben 

3.1 Lage und Größe des Standortes 

Die Altablagerung „Poggenwiese" liegt im südlichen Stadtgebiet von Kellinghusen (Abb. 1) 

und umfasst eine Fläche von ca. 27.500 m2. 

Nördlich des Standortes verlaufen die ehemaligen Bahnanlagen der Strecke Wrist-Itzehoe. 

Westlich grenzt der Standort an das Betriebsgelände der Hermann Reimer Mühlenbetrieb und 

Co.KG (Landhandel). Östlich des Standortes befindet sich ein Apotheken- und Ärztehaus. 

Nach Südosten grenzt der Standort an gewerblich bzw. zu Wohnzwecken genutzte Flächen. 

Südwestlich der Altablagerung verläuft die nach Westen entwässernde Stör. 

Abb. 1: Lage des Standortes (roter Kreis), Kartengrundlage TK 1:25.000 

OU_Bericht_poggenwiese Seite 3 



Auftraggeber STADT KELLINGHHUSEN 

Orientierende Untersuchung der Altablagerung „Poggenwiese" in 25548 Kellinghusen 
1ECOS 
UMWELT 

4 Durchgeführte Untersuchungen 

4.1 Oberbodenproben 

Die Entnahme von 10 Oberbodenproben erfolgte in den in Anlage 1 dargestellten Abschnitten 

des Standortes. 

Zur Entnahme der Oberbodenproben wurden durch die ALKO GmbH mit einem 

Handbohrgerät aus jeweils 15 Ansatzpunkten eine Oberbodenmischprobe für die obersten 0 — 

10 cm Boden entnommen und nach der Durchmischung in Schraubdeckelgläser überführt. An 

den Mischproben wurden durch die Institut Koldingen GmbH die Gehalte an Arsen und 

Schwermetallen sowie PAK bestimmt. 

4.2 Rammkernsondierungen 

Zur Erkundung des Untergrundes wurden durch die ALKO GmbH 18 

Rammkernsondierungen bis zu einer maximalen Tiefe von 4,00 m niedergebracht. Die 

Probenahme erfolgte schichtweise. Insgesamt wurden 155 Bodenproben in Glasbehälter mit 

Schraubdeckel überführt. Aus den Bodenproben der Rammkernsondierungen S 01 bis S 11 

wurden insgesamt 4 Bodenmischproben erstellt (Tab. 1). Diese Mischproben repräsentieren 

jeweils die folgenden Verfüllungsabschnitte der Altablagerung: 

• MP N oben: nördliche Teil der Altablagerung, schlacke- und bauschutthaltige 

Auffüllung 

• MP N unten: nördliche Teil der Altablagerung, Bodenaushub/Baggergut ohne 

mineralische Fremdbestandteile 

• MP S oben: südliche Teil der Altablagerung, schlacke- und bauschutthaltige 

Auffüllung 

• MP S unten: südliche Teil der Altablagerung, Bodenaushub/Baggergut ohne 

mineralische Fremdbestandteile 

An den Bodenmischproben wurden durch die Institut Koldingen Feststoff- und Eluatanalysen 

nach LAGA TR Boden, Tab. II. 1.2-1 [7] durchgeführt. 

Die Lage der Bohrungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Schichtenverzeichnisse sind in 

Anlage 2 dargestellt. 
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Tab. 1: Zusammenstellung der Bodenmischproben 

Mischprobe Einzelprobe 
Entnahmetiefe 
(m unter GOK) 

. 
Mischprobe Einzelprobe 

Entnahmetiefe 
(m unter GOK) 

 

S01/2 0,30-0,50 

 

S07/2 0,20-0,60 

 

S01/3 0,50-0,65 

 

S07/3 0,60-0,80 

 

S01/4 0,65-1,10 

 

S07/4 0,80-1,10 

 

S01/5 1,10-1,50 

 

S07/5 1,10-1,50 

 

S02/2 0,30-0,70 

 

S07/6 1,50-1,70 

 

S02/3 0,70-1,00 

 

S07/7 1,70-2,35 

 

S02/4 1,00-1,40 MP S oben S08/2 0,20-1,00 

 

S03/2 0,40-0,75 

 

S09/2 0,15-0,35 

 

S03/3 0,75-1,00 

 

S09/3 0,35-0,55 
MP N oben 

          

S03/4 1,00-1,50 

 

S09/4 0,55-1,30 

 

S03/5 1,50-2,10 

 

S11/2 0,35-1,00 

 

S03/6 2,10-3,00 

 

S11/3 1,00-1,30 

 

SO4/2 0,10-0,50 

 

S11/4 1,30-1,80 

 

SO4/3 0,50-0,60 

 

S08/3 1,00-1,40 

 

S05/2 0,30-0,60 

 

S08/4 1,40-2,00 

 

S05/3 0,60-0,80 

 

S08/5 2,00-2,30 

 

S05/4 0,80-1,05 MP S unten S09/5 1,30-1,80 

 

S05/5 1,05-1,90 

 

S10/2 0,20-1,00 

 

S02/5 1,40-2,00 

 

S10/3 1,00-1,50 

 

S02/6 2,00-2,40 

 

S11/5 2,20-2,50 

 

S02/7 2,40-2,70 

  

SO4/4 0,60-0,90 

 

MP N unten 

      

SO4/5 0,90-1,10 

  

SO4/6 1,10-1,80 

  

SO4/7 1,80-2,40 

  

S05/6 1,90-2,20 

 

4.3 Grundwassermessstellen 

An 6 Ansatzpunkten wurden die Rammkernsondierungen zu gerammten 2"-

Grundwassermessstellen ausgebaut. Die Ausbaupläne sind der Anlage 3 zu entnehmen. 
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Die Grundwassermessstellen wurden mit Ausnahme von GWM 5 mittels Tauchmotorpumpe 

und bei geringer Ergiebigkeit mittels Fußventilpumpe beprobt. Die Entnahmeprotokolle sind 

in Anlage 4 dokumentiert. 

Die Grundwasserproben wurden durch die Institut Koldingen GmbH auf die folgenden 

Parameter untersucht: 

• Arsen und Schwermetalle 

• PAK 

• PCB 
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5 Ergebnisse 

5.1 Geologie und Hydrogeologie 

In allen Bohrungen wurde eine überwiegend sandige Auffüllung erbohrt. Deren Mächtigkeit 
variiert nach Tab. 2 zwischen 1,40 m (S 06) und 3,60 m (S10/GWM 8). Nach Anlage 7.1 
liegen Mächtigkeiten vom mehr als 2,50 m im Norden und im Südosten der Altablagerung 
vor. 

Der Verlauf der Basis der Auffüllung ist in Anlage 7.2 dargestellt. Höhen von mehr als 2,00 
mNN liegen entlang eines von Nordwesten nach Südosten streichenden Sattels bei S 06 und S 
09 vor. Höhen von weniger als 1,00 m NN treten entlang der südwestlichen Grenze (GWM 3 
und GWM 4), in einer Mulde bei GWM 6 und GWM 8 sowie in S 02 auf. 

Mit Ausnahme der Ansatzpunkte S 04, S 10/GWM 8 und GWM 4 wurde in allen 
Ansatzpunkten innerhalb der Auffüllung Bauschutt in Form von Ziegeln und Betonbruch 
sowie Schlacke angetroffen. Die Mächtigkeit der mit mineralischen Fremdbestandteilen 
vermischten Auffüllung schwankt zwischen 0,55 m (GWM 6) und 3,00 m (S 03). 

Die Auffüllung wird in der Regel von eine geringmächtigen Schicht aus grobsandigen 
Mittelsanden unterlagert. Zum liegenden folgen stark brackige Sedimenten bzw. eine 
Wechsellagerung aus humosen Schluffen und Torfen. Die bindigen Sedimente wurden in den 
Bohrungen S 06, S 07, S 09, GWM 1 und GWM 4 durchteuft. In diesen Bohrungen haben sie 
eine Mächtigkeit von wenigen Dezimetern. Nach den Profilschnitten (Anlage 9) und Tab. 2 
treten die bindigen Schichten in unterschiedlichen Höhen auf und sind somit nicht einer 
gemeinsamen Ablagerungssequenz zuzuordnen. Sie werden von Mittel- und Feinsanden 
unterlagert. Die erbohrte Schichtenfolge hat eine spätglaziales bis holozänes Alter. 

Nach den westlich der Altablagerung 1969 abgeteuften Baugrundbohrungen folgt ab ca. 4,00 
bis 5,00 m unterhalb GOK bis zur Erkundungstiefe von 15,00 m eine pleistozäne 
Wechselfolge aus sandigen Tonen (Geschiebemergel) und Sanden. 

5.1.1 Hydrogeologie 

Hydrogeologisch stellen die wassergesättigten oberflächennahen Sedimente und Auffüllungen 
oberhalb der organischen bzw. bindigen Sedimente einen geringmächtigen Grundwasserleiter 
dar, der im folgenden als Grundwasserleiter al (Abb. 2) bezeichnet wird. Unterhalb der 
Trennschicht liegt vermutlich ein teilweise gespannter Grundwasserleiter a2 vor. 
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Stör 
Altablagerung 
Poggenwiese Bahndamm 

Sand 

Abb. 2: Schematischer Schnitt durch die Altablagerung Poggenwiese (hellgrau) mit den Grundwasserleitem al 

und a2, gestrichelte schwarze Linie: Basis der schlacke und bauschutthaltigen Auffüllung, gestrichelte 

blaue Linie: Wasser- bzw. Grundwasserstand, blauer Pfeil: Grundwasserflie Brichtung 

In den Grundwassermessstellen bzw. dem Grundwasserleiter al wurden durch Lotmessungen 

die in Tab. 3 aufgeführten Grundwasserstände gemessen. 

Tab. 2: Auffüllungsmächtigkeiten und Lage von Schichtgrenzen 

Mess-/ 
Ansatzpunkt 

Punkthöhe 
(m NN) 

Auffüllungs- 
mächtigkeit 

(m) 

Auffüllungs- 
basis 

(m NN) 

Mächtigkeit 
der schlacke-

 

und 
bauschutt-

 

haltigen 
Auffüllung 

(m) 

Basis der 
schlacke- und 

bauschutt- 
haltigen 

Auffüllung 
(m NN) 

Oberfläche 
bindige 
Böden 

(m u. GOK) 

Oberfläche 
bindige 
Böden 
(m NN) 

S 01 4,02 2,18 1,84 2,18 1,84 2,48 1,54 

S 02 3,47 2,70 0,77 1,40 2,07 3,3 0,17 

S 03 4,11 3,00 1,11 3,00 1,11 3,2 0,91 

S 04 3,97 2,40 1,57 0,60 3,37 2,7 1,27 

S 05 4,08 2,10 1,98 1,90 2,18 2,2 1,88 

S 06 3,43 1,40 2,03 0,60 2,83 2,6 0,83 

S 07 3,98 2,35 1,63 2,35 1,63 3,25 0,73 

S 08 3,96 2,30 1,66 1,00 2,96 > 3,00 

 

S 09 3,82 1,80 2,02 1,30 2,52 2,2 1,62 

S 10/GWM 8 3,66 3,60 0,06 0,00 3,66 > 4,00 

 

S 11 3,69 2,20 1,49 1,80 1,89 2,5 1,19 

GWM 1 3,25 1,90 1,35 1,20 2,05 1,9 1,35 

GWM 2 3,61 2,50 1,11 0,00 3,61 2,5 1,11 

GWM 3 2,28 2,15 0,13 2,15 0,13 > 3,00 

 

GWM 4 2,64 1,85 0,79 0,00 2,64 1,85 0,79 

GWM 5 3,09 1,70 1,39 1,10 1,99 2,1 0,99 

GWM 6 3,84 2,90 0,94 0,55 3,29 2,9 0,94 

GWM 7 3,56 2,50 1,06 1,00 2,56 2,5 1,06 
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Tab. 3: Grundwasserstände im Grundwasserleiter al 

Bezeich-
nung 

Pegel-

 

oberkante 
(mNN) 

09.07.14 15.07.14 05.08.14 

Abstich 
(m) 

Wasser-

stand 
(mNN) 

Abstich 

(m) 

Wasser-
stand 
(mNN) 

Absti
.
ch 

(m) 

Wasser-
stand 
(mNN) 

GWM I. 3,55 1,45 2,10 1,47 2,08 1,63 1,92 

GWM 2 3,57 1,45 2,12 1,5 2,07 1,66 1,91 

GWM 3 2,85 1,21 1,64 1,46 1,39 1,64 1,21 

GWM 4 2,88 1,5 1,38 1,45 1,43 1,76 1,12 

GWM 5 3,99 2,45 1,54 2,46 1,53 2,88 1,11 

GWM 6 4,54 2,51 2,03 2,5 2,04 2,63 1,91 

GWM 7 4,17 2,57 1,60 2,46 1,71 2,78 1,39 

GWM 8 4,23 2,79 1,44 2,76 1,47 2,99 1,24 

An der Nordgrenze und im Zentrum der Altablagerung kann bei einer mittleren Geländehöhe 

von 3,50 mNN und einer mittleren Grundwasseroberfläche 2,00 mNN von einem mittleren 

Grundwasserflurabstand von 1,50 m ausgegangen werden. In der Höhe des Vorfluters 

reduziert sich der mittlere Grundwasserflurabstand bei einer mittleren Geländehöhe von 2,50 

mNN und einem mittleren Grundwasserstand von 1,50 mNN auf 1,00 m. 

Im Juli 2014 wurden insgesamt abnehmende Grundwasserstände angetroffen. Die Ganglinien 

der mittels Lichtlot an drei Stichtagen in allen Grundwassermessstellen erfassten 

Wasserstände zeigt nicht bei allen Grundwassermessstelle einen gleichmäßigen Verlauf (Abb. 

3). 

2,25 
- GWM 1 

- G VV M 2 

2,00 -A- GWM 3 

GWM 4 

-0- GWM 5 

--GWM 6 

- 0- GWM 7 

- GWM 8 

1,25 

1,00  
05.07.14 10.07.14 15.07.14 20.07.14 25.07.14 30.07.14 04.08.14 09.08.14 

Datum 

Abb. 3: Ganglinien der Grundwasserstände (Daten der Lichtlotmessungen) 
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Nach Abb. 4 ist insbesondere der Wasserstand in der nahe an der Stör liegenden 

Grundwassermessstelle GWM 3 tiedebeinflusst. Die halbtägigen Wasserstandsänderungen 

betragen im Messzeitraum ca. 40 cm. Dies entspricht in etwa dem im Pegel „Kellinghusen 

Parkplatz" Anfang August 2014 gemessenen tidebedingten Schwankungen der 

Störwasserstände' wenig oberstromig der Altablagerung. 
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14.1u1 16.1u1 18.1u1 20.Jul 22.1uI 24.1u1 26.1u1 28.1u1 30.1u1 01.Aug 03 Aug 05.Aug 07.Aug 

Abb. 4: Ganglinien der Grundwasserstände in den Grundwassermessstellen GWM 1, GWM 6 und GWM 3 

(Daten der Loggermessungen) 

In den ca. 75 bzw. 135 m vom Störufer entfernt liegenden Grundwassermessstelle GWM 6 

und GWM 1 ist dagegen kein Tideeinfluss erkennbar. 

Nach den Grundwassergleichenplänen vom 15.07.2014 (Anlage 8.1, relativ hoher 

Grundwasserstand) werden die ansonsten parallel zur Stör verlaufenden Grundwassergleichen 

durch einem relativ niedrigen Grundwasserstand in der Grundwassermessstelle GWM 8 

abgelenkt. 

Bei einem niedrigen Grundwasserstand (Anlage 8.2, Grundwassergleichenplan vom 

05.08.2014) weicht der Grundwasserstand der Grundwassermessstelle GWM 8 nur wenig von 

dem generellen Fließbild ab. 

Das Fließbild ist durch ein radiales Abfließen des Grundwassers in Richtung Störschleife in 

südwestliche bis südöstliche Grundwasserfließrichtungen gekennzeichnet. 

1  http://www.umweltdaten.landsh.de/pegel/jsp/pegeljsp 
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Die Grundwassermessstelle GWM 8 liegt in einem Bereich, in dem keine organischen 
Sedimente anstehen (siehe oben). Vermutlich liegt zwischen den Grundwasserleiter al und a2 
eine mit hohen Grundwasserständen in al ansteigende Potentialdifferenz vor. Diese bedingt 
im Bereich der Fehlstelle (GWM 8) bei hohen Grundwasserständen einen entsprechend 
niedrigen Wasserstand. 

Bei niedrigen Wasserständen befinden sich die liegenden Anteile der Auffüllung größtenteils 
unterhalb der Grundwasseroberfläche (Tab. 2, Anlage 9). Die schlacke- und bauschutthaltige 
Auffüllung wird bei diesem Szenario allerdings nur im Umfeld der Ansatzpunkte S 03, GWM 
3, GWM 5 und GWM 7 vom Grundwasser durchströmt (Anlage 7.3). In der Anlage sind auch 
die Bereiche, in denen im Falle eines 0,40 m höheren Grundwasserstandes die liegenden 
Anteile der schlacke- und bauschutthaltigen Auffüllung vom Grundwasser durchströmt 
werden, dargestellt. In diesem Szenario trifft dies auf ca. die Hälfte der Altablagerung zu. 
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5.2 Analysenergebnisse 

5.2.1 Feststoffanalysen Oberbodenmischproben 

Die Ergebnisse der Untersuchungen an Oberbodenmischproben auf Arsen- und 
Schwermetallgehalte sowie auf Benzo(a)pyren sind in Tab. 4 dargestellt. Die 
Schadstoffgehalte werden den Hintergrundwerten stofflich gering beeinflusster Böden 

Schleswig-Holsteins [5] gegenübergestellt. Es werden die 90er-Perzentilwerte sandiger Böden 

von Grünlandstandorten herangezogen. Deinnach liegen die Arsen- und Schwermettalgehalte 

in den meisten Fällen im Bereich dieser Hintergrundwerte. Lediglich die in den 

Oberbodenmischproben 8 und 9 Proben erhöhten Gehalte an Blei (maximal 34 mg/kg), 
Cadmium (maximal 0,58 mg/kg) und Chrom (maximal 42 mg/kg) zeigen eine anthropogene 
Beeinflussung an. 

Benzo(a)pyren wurde in Spuren bzw. in geringen Gehalten von maximal 0,59 mg/kg 

gemessen. 

Tab. 4: Arsen-, Schwermetall- und Benzo(a)pyrengehalte im Oberboden in mg/kg. 

Probe Arsen Blei Cadmium Chrom Kupfer Nickel Oueck-

 

silber 
Zink 

OBMP1 2,7 12 0,15 12,0 10,0 9,2 0,027 42 

OBMP 2 2,8 32 0,1,7 10,0 7,9 n.n. 0,072 40 

OBMP 3 2,8 34 0,16 9,8 9,8 n.n. 0,072 50 

OBMP 4 2,5 30 0,16 12,0 8,0 n.n. 0,073 40 

OBMP 5 2,1 27 0,11 5,0 11,0 n.n. 0,12 33 

OBMP 6 2,4 12 0,34 10,0 3,7 n.n. 0,030 31 

OBMP 7 2,3 18 0,23 7,2 7,2 n.n. 0,12 39 

OBMP 8 4,0 22 0,37 37,0 16,0 6,4 0,059 68 

OBMP 9 4,2 14 0,58 42,0 5,4 n.n. 0,077 55 

OBMP 10 2,1 9,3 0,45 12,0 2,9 n.n. 0,035 41 

 

Hintergrundwert 
Schleswig-Holstein 
(Sand, Grünland, 
90er Perzentil) 

,  3,24 17,3 0,22 13,6 13,8 4,13 0,06 42,2 

Prüfwert 
BBodSchV für Park- 
und Freizeitanalgen 

125 1.000 50 1.000 

 

350 50 

 

= Überschreitung Prufwert BBodSchV 

5.2.2 Feststoff- und Eluatanalysen Bodenmischproben 

An den 4 Bodenmischproben wurden die in Tab. 5 aufgeführten Feststoff- und Eluatgehalte 

ermittelt. Die Bewertung der Ergebnisse erfolgt in Kap. 6 
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Tab. 5: Analysenergebnisse der Feststoffuntersuchungen 'n mg/kg bzw. Masse-% (TOC) 

Probe Arsen Blei 
Cadmlu 

m 
Chrom Kupfer Nickel 

Oueck- 
silber 

Zink PAK 
Benzo(a). 

pyren 
MKW EOX TOC (%) 

MP N oben 3,80 220,00 0,12 8,20 12,00 6,40 0,14 42,00 23,00 1,50 61,00 n.b. 0,96 

MP N unten 3,20 18,00 0,22 9,20 8,40 n.n. 0,04 48,00 9,60 0,62 n.n. n.b. 0,65 

MP S oben 5,70 23,00 0,64 20,00 9,80 8,00 0,07 64,00 10,00 0,73 66,00 n.b. 0,96 

MP S unten 2,00 n.n. 0,79 14,00 2,20 n.n. 0,02 41,00 n.b. n.n. n.n. n.b. n.n. 

ZO-Wert 10 40 0,4 30 20 15 0,1 60 3 0,3 100 1 0,5 

Z1-Wert 45 210 3 180 120 150 1,5 450 3 0,9 300 3 1,5 

Z2-Wert 150 700 10 600 400 500 5 1500 30 3 1000 10 5 

 

Fettdruck .= Übersch eitung Z 0 

 

.= Überschreitung Z 1 

Tab. 6: Analysenergebnisse der Eluatuntersuchun gen 

Probe pH Wert 

elektr. 
Leltfählg- 

kelt 
(µs/cm) 

Chlorid 
(mg/1) 

Sulfat 
(mg/1) 

Arsen 
(mg/1) 

Blei 
(mg/1) 

Cadmium 
(mg/1) 

Chrom 
(mg/1) 

Kupfer 
(mg/1) 

Nickel 
(Mg/1) 

Oueck- 
sliber 

Zink 
(mg/1) 

MP N oben 7,4 101 n.n. 28 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

MP N unten 7,3 121 n.n. 35 n.n. nm. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

MP S oben 7,6 74,7 n.n. 3,3 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

MP S unten 7,1 53,7 n.n. 4,8 n.n. n.n. n.n. n.n n.n. n.n. 5.0. n.n. 

ZO-Wert 6,5 - 9,5 250 30 20 14 40 1,5 12,5 20 15 <0,5 150 

21.1-Wert 6,5 - 9,5 250 30 20 14 40 1,5 12,5 20 15 <0,5 150 

Z1.2-Wert 6,0 -12 1500 50 50 20 80 3 25 60 20 1 200 

Z2-Wert 5,5 - 12 2000 100 200 60 200 6 60 100 70 2 600 

 

Fettdruck .= Überschreitung Z 0 

.= Überschreitung Z 1.1 
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5.2.3 Grundwasseranalysen 

Im Grundwasseranstrom der Altablagerung liegen die Konzentrationen der meisten 
Schwermetalle unterhalb der Nachweisgrenze (Tab. 7). Arsen und Zink wurden in der 
Grundwassermessstelle GWM 2 in geringen Konzentrationen von 7,2 bzw. 13 µg/1 
angetroffen. Die PAK-Konzentrationen betragen maximal 0,15 µg/l. 

In der innerhalb der Altablagerung liegenden Grundwassermessstelle GWM 6 liegen die 
Konzentrationen an Arsen und Schwermetallen im ler bis 100er µg/1-Bereich. Die PAK-
Konzentration beträgt 0,26 µg/l. 

Tab. 7: Analysenergebnisse der Grundwasseruntersuchun gen 

Messstelle Arsen Blei 
Cad- 
mium 

Chrom Kupfer Nickel 
Queck- 
aber 

Zink E PAK Napht-
halin 

E PAK2.1. PCB 

Grundwasseranstrom 

GWM 1 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,13 0,090 0,04 n.n. 

GWM 2 7,2 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 13 0,15 0,100 0,05 n.n. 

Lage innerhalb der Altablagerung 

GWM 6 4,2 17 3,4 23 15 6,2 n.n. 180 0,26 0,017 0,243 n.n. 

GWM 8 3,5 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 11 0,130 0,037 0,093 n.n. 

Grundwasserabstrom 

GWM 3 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,08 0,064 0,016 n.n. 

GWM 4 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,30 0,088 0,212 n.n. 

GWM 7 21 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 26 0,25 0,100 0,15 n.n. 

  

Prüfwert 
BBodSchV 10 25 5 50 50 50 1 500 

 

2 0,2 0,05 

   

= Überschreitung Prüfwert BBodSchV 

Im Gnmdwasserabstrom der Altablagerung wurden in der Grundwassermessstelle GWM 7 
eine erhöhte Arsenkonzentration von 21 µg/1 und in der Grundwassermessstelle GWM 4 eine 
erhöhte PAK-Konzentration von 0,30 µg/1 angetroffen. Die restlichen 
Schadstoffkonzentrationen sind in den Abstommessstellen und der Grundwassermessstelle 
GWM 8 unauffällig bzw. nur geringfügig erhöht. 

Die Konzentrationen aller Grundwassermessstellen an PCB liegen unterhalb der 
Nachweisgrenze. 
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Gefährdungsabschätzung 

6.1 Wirkungspfad Boden-Mensch 

Zur Einschätzung der im Oberboden vorgefundenen Stoffkonzentrationen werden in Tab. 4 

die Prüfwerte der BBodSchV [6] herangezogen. 

Die Schadstoffgehalte liegen im Bereich bzw. oberhalb von Hintergrundwerten. Die 

Prüfwerte der BBodSchV für Park- und Freizeitanlagen werden in allen Proben unterschritten. 
Auf dem derzeit ungenutzten und unversiegelten Standort ist somit eine Gefährdung des 

Schutzgutes Mensch durch Arsen und Schwermetalle über den Wirkungspfad Boden-Mensch 

nicht zu besorgen. 

6.2 Wirkungspfad Boden-Grundwasser (Sickerwasserprognose) 

Bei Altablagerungen umfasst die Sickerwasserprognose die Abschätzung der von den 

Deponaten ausgehenden Emissionen. Nach [6] ist hierbei die Durchführung der 
Sickerwasserprognose anhand von Feststoffuntersuchungen aufgrund der Inhomogenitäten 

der abgelagerten Abfälle nicht zweckmäßig. 

Die folgende Betrachtung des Gefährdungspfades Boden-Grundwasser basiert sich daher auf 
der Auswertung der Grundwasseranalyen aus dem An- und Abstrom der Altablagerung. Als 

Bewertungsgrundlage werden die Prüfwerte der BBodSchV [6] herangezogen. 

Der Ort der Beurteilung für den Wirkungspfad Boden — Grundwasser ist in § 4 Abs. 3 
BBodSchV als Übergangsbereich von der ungesättigten zur gesättigten Zone definiert. 

Sickerwasser ist nach DIN 4049 Gravitationswasser, das in der wasserungesättigten Zone 

mehr oder weniger unregelmäßig begrenzte Bereiche erfüllt und unter dem Einfluss der 

Schwerkraft sich vorzugsweise nach unten bewegt. Nach EU-Wasserrahmenrichtlinie ist 

Grundwasser unterirdisches Wasser in der Sättigungszone, das in unmittelbarer Berührung 

mit dem Boden oder dem Untergrund steht. Die wasserungesättigte Zone endet mit dem 

Kapillarsaum, der in Abhängigkeit vom Substrat unterschiedlich stark ausgeprägt ist. Die 

Oberfläche des Kapillarsaums ist im Detail unregelmäßig und variiert in ihrer Höhenlage 

ständig mit den Änderungen der Grundwasseroberfläche. Die Unterfläche des Kapillarsaums 

stellt die Grundwasseroberfläche dar. 

Auf dem untersuchten Standort sind die Tiefenlage und die Ausbildung der 

Grundwasseroberfläche bekannt. Das oberflächennahe Grundwasser des Grundwasserleiters a 

ist auf dem Standort permanent vorhanden und hat bei niedrigen Grundwasserständen eine 

Mächtigkeit von wenigen Dezimetern. Es handelt sich um einen ungespannten 

Grundwasserleiter. Der Übergang von der ungesättigten in die gesättigte Zone wird als Ort 

der Beurteilung angesehen. 
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Bezogen auf den Ort der Beurteilung gibt die BBodSchV die in Tab. 7 aufgeführten Prüfwerte 
an. Liegen die Konzentrationen eines Schadstoffes am Ort der Beurteilung unterhalb des 

jeweiligen Prüfwertes, ist der Verdacht einer schädlichen Bodenverunreinigung oder Altlast 
ausgeräumt. 

Die Abschätzung der Grundwassergefährdung anhand des Vergleichs der 

Schadstoffkonzentrationen im An- und Abstrom des Standortes erfolgt in Tab. 8. Die 

Grundwassermessstellen GWM 6 und GWM 8 werden bei dieser Betrachtung als 

Abstrommessstellen gewertet. 

Demnach kann bei Arsen und PAK eine Grundwassergefährdung aufgrund der 

Überschreitung von Prüfwerten in einzelnen Abstrommessstellen sowie des Anstieges der 

Konzentrationen zwischen An- und Abstrom als wahrscheinlich angenommen werden. 

Bei Quecksilber und PCB ist eine Grundwassergefährdung nach den Grundwasseranalysen 

nicht anzunehmen. 

Tab. 8: Beurteilung der Grundwassergefährdung auf Grundlage von Grundwasseruntersuchungen im An- und 

Abstrom des Standortes 

Stoffe 

Prüfwertüberschreitung Anstieg 

zwischen An- 

und Abstrom 

Grundwassergefährdung 
Anstrom Abstrom 

Arsen nein ja ja (GWM 7) wahrscheinlich 

Blei nein nein ja (GWM 6) nicht abschließend zu beurteilen 

Cadmium nein nein ja (GWM 6) nicht abschließend zu beurteilen 

Chrom nein nein ja (GWM 6) nicht abschließend zu beurteilen 

Kupfer nein nein ja (GWM 6) nicht abschließend zu beurteilen 

Nickel nein nein ja (GWM 6) nicht abschließend zu beurteilen 

Quecksilber nein nein nein nicht wahrscheinlich 

Zink nein nein ja (GWM 6 und 7) nicht abschließend zu beurteilen 

PAK nein ja ja (GWM 4 und 6) wahrscheinlich 

PCB nein nein nein nicht wahrscheinlich 

Bei den restlichen Schadstoffen liegt keine Prüfwertüberschreitung vor. Aufgrund des 

Anstieges der Werte zischen dem An- und Abstrom kann die Grundwassergefährdung jedoch 

anhand der Grundwasseranalysen nicht abschließend beurteilt werden. 
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Eine potentielle Grundwassergefährdung durch PAK lässt sich auch aus den Feststoffanalysen 
der Bodenmischproben (Tab. 5) ableiten. Mit PAK-Gehalten von bis zu 23 mg/kg wird das 
Schadstoffpotential der Altablagerung in den hangenden Anteilen der Auffülllung als mittel 
eingestuft. Die Mobilität der PAK wird aufgrund des Auftretens von 2er bis 4er-Ring-PAK 
als gering bis mittel eingeschätzt. Da die basalen Anteile der Altablagerung vom Grundwasser 
durchströmt werden, ist die Schutzfunktion der ungesättigten Zone vernachlässigbar. Nach 
den Beurteilungsempfehlungen aus [8] kann bei diesem Szenario die Grundwassergefährdung 
bei einer mittleren Mobilität der PAK als wahrscheinlich angenommen werden. Bei den 
gering mobilen PAK kann die Grundwassergefährdung nicht abschließend beurteilt werden. 

6.3 Einschätzung der Verwertungs- und Entsorgungsmöglichkeiten 

Bei einem Teil der Auffüllung handelt es sich im Falle eines Aushubs aufgrund der hohen 
Bausschuttanteile nach [7] um Bodenmaterial mit mineralischen Fremdbestandteilen von 
mehr als 10 Vol.-% und somit um Bauschutt bzw. Bauabfall. 

Das Gemisch aus Boden und Bauschutt kann bei einer großräumigen Maßnahme vor Ort 
voneinander getrennt werden. Für den Bodenanteil werden die in Tab. 5 und Tab. 6 
aufgeführten Analysenergebnisse als repräsentativ angesehen. Zur ersten Einschätzung der 
Verwertungs- bzw. Entsorgungsmöglichkeiten werden die dort aufgeführten 
Analysenergebnisse den Werten der LAGA-Liste gegenübergestellt. 

Der Aushub kann aufgrund der Unterschreitung der Z2-Werte verwertet werden. 

Tab. 9: Zuordnung der Bodenmischproben in Einbauklassen 

Mischprobe 
LAGA-Zuordnung 

Einbauklasse 
Feststoff Eluat 

MP N oben < Z 2 < Z 1.2 2 

 

MP N unten < Z 2 < Z 1.2 2 
Eingeschränkter Einbau mit definierten 
technischen Sicherungsmaßnahmen 

MP S oben < Z 2 <ZO 2 

MP S unten < Z 1 < Z 0 1 Eingeschränkter offener Einbau 

Nach Tab. 9 ist der Boden der Mischprobe MP S unten der Einbauklasse 1 zuzuordnen. Unter 
einem eingeschränkt offenen Einbau wird der Einbau von Materialien in technische Bauwerke 
in wasserdurchlässiger Bauweise verstanden. 

Die Auffüllung im Bereich der restlichen Mischproben wäre im Falle der Verwertung der 
Einbauklasse 2 zuzuordnen. Für diese Böden wäre ein eingeschränkter Einbau mit definierten 
technischen Sicherungsmaßnahmen zu fordern. 

a<A4 Gt&tt9 

2v/J 4-  9-4 C14,- Lie67.4 
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7 Schlussfolgerungen und Maßnahmenempfehlung 
Auf dem als Altlastverdachtsfläche eingestuften Standort wurde der Verdacht einer 

schädlichen Bodenverunreinigung durch die durchgeführte orientierende Untersuchung zum 

Teil bestätigt. 

Da die Prüfwerte der BBodSchV in den Oberbodenproben unterschritten werden, gilt der 

Gefahrenverdacht in Hinblick auf den Gefährdungspfad Boden-Mensch unter 

Berücksichtigung der derzeitigen Nutzung als ausgeräumt. 

Die Auswertung der Grundwasseranalysen lassen für Arsen und die Schadstoffgruppe PAK 

eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Beurteilung in Teilbereichen der Altablagerung als 

wahrscheinlich annehmen. Es liegt ein hinreichender Verdacht für eine 

Grundwasserverunreinigung vor. 

Ob am Ort der Beurteilung eine Prüfwertüberschreitung durch Blei, Cadmium, Chrom, 

Kupfer, Nickel und Zink vorliegt, kann anhand der durchgeführten Untersuchungen nicht 

abschließend bewertet werden. 

Die angetroffenen Grundwasserbelastungen werden insgesamt als geringfügig erhöht 

eingeschätzt. Es wird empfohlen, die vorhandenen Grundwassermessstellen im Herbst 2014 

erneut zu beproben und auf die Parameter 

• Sulfat 

• Arsen- und Schwermetalle sowie 

• PAK 

zu untersuchen. Die Schadstoffanalytik des Grundwassers aus den Grundwassermessstellen 

GWM 4, GWM 6 und GWM 7 sollte sowohl an filtrierten als auch unfiltrierten Proben 

erfolgen. 

Nach Vorlage der Daten kann über die Erforderlichkeit einer Detailuntersuchung bzw. über 

die Durchführung eines Grundwassermonitorings entschieden werden. 

Kiel, den 14.08.2014 

ECOS Umwelt Nord 

Dr. S. Kreutzer 
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